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EINLEITUNG

Die VoG Bataille de Waterloo 1815 ist eine Vereinigung, in der alle lokalen, provinzialen 
und regionalen Aktoren vertreten sind. Schon seit mehr als zwanzig Jahren ist sie 
Mitveranstalterin der Gedenkfeiern für die berühmte Schlacht. Angesichts ihrer 
internationalen Auswirkungen und ihres weltweiten Ruhms hat die Schlacht „von 
Waterloo“ in bedeutendem Maße zum Zustandekommen des Wirtschaftsgefüges der 
Region beigetragen. Zahlreiche Unternehmen haben sich schließlich aufgrund ihrer 
Bekanntheit dafür entschieden, sich in der Nähe des Schlachtfeldes niederzulassen.

Außerdem ist die Stadt Waterloo ein Wegbereiter für den Tourismus in Belgien gewesen: 
Seit 199 Jahren besuchen Touristen aus nah und fern diesen blutdurchtränkten 
Schauplatz, um die Soldaten zu ehren, die während der Kämpfe das Leben gelassen haben, 
und auf diese Weise dem Ende von zwanzig endlosen Jahren von Kriegen in Europa zu 
gedenken.

Mit diesen Gedenkfeierlichkeiten macht die VoG Bataille de Waterloo 1815 aus diesem 
zweihundertsten Jahrestag eine Veranstaltung, die in der Welt einzigartig ist, sowohl 
durch die exakte historische Nachbildung als auch durch die hochstehende Qualität 
des Empfangs und der Rekonstruktionen.

Die VoG will mit dem Gedenken des zweihundertsten Jahrestags der Schlacht von 
Waterloo einen unauslöschlichen Platz im kollektiven Gedächtnis hinterlassen und 
der ganzen Welt eine Botschaft des Friedens und der Demokratie mit auf den Weg geben.

„Nichts außer einer verlorenen Schlacht kann halb so melancholisch stimmen wie 
eine gewonnene Schlacht.“ 

Juni 1815 - Arthur Wellesley, erster Herzog von Wellington
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DER HISTORISCHE KONTEXT DER SCHLACHT

Nach dem gescheiterten Russlandfeldzug wird Napoleon zum Rücktritt gezwungen und 
er geht 1814 auf der Insel Elba ins Exil. Europa denkt, den korsischen Adler endgültig 
losgeworden zu sein, aber man hat nicht mit Bonapartes Stolz gerechnet. Am 1. März 1815 
geht er in der Nähe von Golfe-Juan an Land und stürzt sich in ein verrücktes Abenteuer, 
um die Macht zurück zu erobern. 

Das ist der legendäre Hunderttagemarsch, der mit der endgültigen Niederlage des Kaisers 
in der Konfrontation mit den Koalitionsheeren unter Anführung von Wellington in 
Waterloo endet. Ein Ire gegen einen Korsen. Zwei völlig verschiedene Temperamente … 
Sie wissen es noch nicht, aber für beide wird es ihre letzte Schlacht und der Beginn der 
Legende sein. 

Abgesehen vom mythischen Aspekt dieses Duells hat auch die Heftigkeit und 
Blutrünstigkeit der Kämpfe allseits einen enormen Eindruck hinterlassen. Schon sehr 
bald ist das Schlachtfeld ein Gedenk- und Wallfahrtsort für Menschen aus allen 
Nationen geworden, die sich in diesem Teil von Wallonisch-Brabant einen erbitterten 
Kampf geliefert haben. 

Sogar in dem Ausmaß, dass daraus das Konzept der Reiseveranstaltung entstanden ist. 
Die Touristen wurden aus London, Ostende, Gent oder Brüssel mit der Kutsche nach 
Waterloo gebracht. Der Schauplatz war außerdem eine Inspirationsquelle für zahlreiche 
bekannte romantische Schriftsteller, wie etwa Victor Hugo, Sir Walter Scott, Lord 
Byron, Alexandre Dumas, Balzac, Stendhal und viele andere. 
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DIE WIEGE DES HEUTIGEN EUROPAS

Weltweit gehört die Schlacht von Waterloo zweifellos zu den wichtigsten 
Auseinandersetzungen der modernen Geschichte. Napoleon, Wellington, Blücher, 
Grouchy, Cambronne … die Namen der Hauptdarsteller sind allseits bekannt. 

Mehr noch, die Vergangenheit, auf die sich die Schlacht bezieht, ist Teil des kollektiven 
Bewusstseins der Völker aus ganz Europa, die daran teilgenommen haben. Ungefähr 300 
000 Männer haben dort gekämpft, häufig gegen ihre eigenen Brüder. Es gab z. B. in beiden 
Lagern zahlreiche Belgier, die also gegeneinander in den Kampf ziehen mussten. 

Als Symbol der Zerrissenheit des alten Europas ist die Schlacht von Waterloo demnach 
auch die Wiege des heutigen Europas und eines der Schlüsselereignisse für die Entstehung 
des Königreichs Belgien. Um diese kollektive Erinnerung zu ehren, ist die VoG Bataille 
de Waterloo 1815 vor mehr als 25 Jahren gegründet worden. Alle ihre Mitglieder sind 
von der Geschichte des Ersten Kaiserreichs fasziniert. Im Vorstand sind die treibenden 
Kräfte der Region vertreten: Männer und Frauen aller politischen Richtungen und aller 
Berufskategorien sowie Vertreter der Wallonischen Region, der Provinz Wallonisch-
Brabant und der beteiligten Gemeinden (Braine-l’Alleud, Genappe, Lasne und Waterloo).

Das Schlachtfeld von Waterloo erstreckt sich über etwas mehr als 2 500 ha Äcker, Hügel 
und Täler, um es mit den Worten von Victor Hugo zu beschreiben. Das Schlachtfeld, das 
als historische Zone durch ein einzigartiges Sondergesetz geschützt ist, lockt jährlich 
Zehntausende Besucher an. Vom 17. bis zum 21. Juni 2015 wird die besondere spektakuläre 
Art der Veranstaltungen im Rahmen des zweihundertsten Jahrestags ungefähr 100 
000 zusätzliche Gäste aus Belgien und dem Rest Europas, sogar aus der ganzen Welt 
(Neuseeland, Australien, Vereinigte Staaten usw.) anlocken.

Als bedeutende touristische, historische und kulturelle Attraktion in Wallonien werden 
auf dem Gelände momentan wichtige Arbeiten durchgeführt. Am Fuß des Hügels mit dem 
Löwen wird ein neues 6 000 m2 großes „Memorial“ gebaut, das mit Hilfe der allerneuesten 
Technologien eingerichtet wird. Der Zugang zu diesem neuen Museum führt über eine 
abschüssige Ebene, die von 24 stählernen Gedenksäulen flankiert wird, auf denen die 
Namen der Regimenter aufgeführt werden, die an den Kämpfen am 18. Juni 1815 beteiligt 
waren. Das berühmte Panorama der Schlacht von Waterloo, ein Vorläufer des Kinos und 
ein Denkmal auf der Weltkulturerbeliste der UNESCO, ist ebenfalls restauriert worden. 
Dieses 12 m hohe und 110 m lange Gemälde zeigt Szenen der Schlacht.
Der Gutshof Hougoumont, das Symbol der Heftigkeit und Gewalttätigkeit der Kämpfe, 
wird ebenfalls vollständig restauriert.
Außerdem werden sowohl das Provinzmuseum „Das letzte Hauptquartier von Napoleon“ 
als auch das Wellington-Museum gründlich aufpoliert und ihre Sammlungen werden 
dem Publikum auf eine andere Weise präsentiert.
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DAS GEDENKPROGRAMM

Im Vorfeld dieser unvergesslichen Ereignisse, die sich auf ihrem Territorium abspielen 
werden, organisieren die vier beteiligten Gemeinden im Jahr 2015 verschiedene 
Veranstaltungen, wie Konzerte, Theateraufführungen, Straßentheater … 
Während eines internationalen Kolloquiums von Historikern werden die 
Entstehungsgeschichte dieser denkwürdigen Feldschlacht und ihre Folgen für die 
Zukunft Europas erörtert.
Eine Ausstellung mit dem Titel „Wellington - Napoleon: gekreuzte Wege“ behandelt das 
zivile Leben der beiden Hauptdarsteller. Anhand besonderer authentischer Objekte aus 
anspruchsvollen Sammlungen auf der ganzen Welt wird den Besuchern ein Einblick in 
die Strategie dieser beiden großen, mitunter umstrittenen Persönlichkeiten vermittelt.

2 große historische Rekonstruktionen der Schlacht,
5 Tage Gedenkfeierlichkeiten 
Im Juni 2015 können Sie fünf Tage lang die Schlacht erleben, als wären Sie selbst dabei gewesen, 
und den historischen Hintergrund und den Alltag ihrer Protagonisten und anonymen 
Teilnehmer kennen lernen. Die Höhepunkte dieses zweihundertsten Jahrestags sind zweifellos 
die beiden großen historischen Rekonstruktionen am Freitag, dem 19. und am Samstag, dem 
20. Juni, welche die zahlreich erwarteten Zuschauer zweifellos nicht mehr vergessen werden.

  Mittwoch, 17. Juni 2015: feierliche Einweihung der Gutshofs Hougoumont

  Donnerstag, 18. bis Samstag 20. Juni 2015: die Feldlager
  Stellen Sie sich vor! Sie werden zum 18. Juni 1815 zurückgeschickt und kommen bei 
  den Regimentern an, die darauf warten, in den Krieg zu ziehen, und lernen dort 
  den Alltag kennen: Schießübungen, Wartung der Waffen, Mahlzeiten,  
  Wachablösungen, Pflege der Verletzten oder Ausbildung von jungen Rekruten.  

  Donnerstag, 18. Juni 2015, ab 21 Uhr: Ton- und Lichtschau
  Die Ebene der Schlacht wird zum Gedenken der vielen Soldaten, die dort gekämpft  
  haben, mit 1 000 Feuern beleuchtet. 

  Freitag, 19. Juni 2015, ab 20 Uhr: erste große historische Rekonstruktion der 
  Schlacht von Waterloo: „Der Angriff der Franzosen“
  Das französische Heer, mehr als siebzigtausend Soldaten stark, greift den Hügel an, auf 
  dem die britischen Truppen positioniert sind. Überall erklingt voller Hingabe: „Es lebe der  
  Kaiser“. Auf dem Gipfel fängt das belgisch-niederländische Heer die französischen  
  Truppen ab, um die Briten aus dem Blickfeld zu halten, die hinter dem Hügelkamm im 
  Hinterhalt liegen. Es folgt ein harter Kampf, bis die britischen Truppen zum Vorschein 
  kommen und die Kaiserliche Garde aus der Nähe beschießen. Zugleich wüten heftige  
  Kämpfe auf dem Gipfel des Mont-Saint-Jean. Der Ausgang der Schlacht ist unsicher … 

  Samstag, 20. Juni 2015, ab 20 Uhr: zweite große historische Rekonstruktion der 
  Schlacht von Waterloo: „Der Gegenangriff der Alliierten“
  Die Feldschlacht konzentriert sich rund um den Gutshof Hougoumont, der von den 
  Briten befestigt wurde, weil sie dort einen französischen Angriff befürchten. 
  Die Kämpfe beginnen unter dem lauten Donnern der Artilleriegeschütze und münden 
  in ein wahres Blutbad. Es fallen Tausende Tote und Verletzte. Von den Briten unter 
  Beschuss genommen wagt die Garde einen letzten Angriff, der auf einen Misserfolg 
  hinausläuft. Die Garde „stirbt, aber ergibt sich nicht”. Napoleon flüchtet nach Paris, 
   während die Sieger, Wellington und Blücher, im Gasthof Belle Alliance  den Sieg feiern.

  Sonntag, 21. Juni 2015, am Vormittag:
  Umzüge und Animation in Waterloo und Braine-l’Alleud
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DIE STATISTEN

Die Napoleonischen Kriege, der Amerikanische Bürgerkrieg, der Amerikanische Unabhän-
gigkeitskrieg oder mittelalterliche Feldschlachten: historische Rekonstruktionen sto-
ßen weltweit auf ein wachsendes Interesse.

Auf der ganzen Welt gibt es Tausende Menschen, die voller Begeisterung die Geschichte 
nachspielen. Diese Statisten scheuen nicht davor zurück, Tausende Kilometer zu reisen, um an 
den Rekonstruktionen teilzunehmen. Durch ihr enormes historisches Interesse ist es für sie 
eine Ehrensache, das zivile und militärische Leben vergangener Zeiten präzise nachzubilden. 

Im September 2013 hat die Gedenkfeier des zweihundertsten Jahrestags der Schlacht bei 
Borodino (während des Russlandfeldzugs) mehr als 3 000 Statisten aus ganz Europa, aber 
auch aus Kanada und den Vereinigten Staaten mobilisiert, von denen jeder Einzelne von 
der Napoleonischen Epoche fasziniert ist.

DIE GEGNER AUF DEM SCHLACHTFELD 

Die Schlacht von Waterloo hat auf außergewöhnliche Weise Gegner mit vollkommen 
verschiedenen Charaktere zusammengebracht … jeder von ihnen mit seinen eigenen 
Träumen von Berühmtheit und Ansehen und seinen persönlichen Gefühlen des Hasses 
und der Vergeltung. Ob man den 18. Juni 1815 jetzt als eine Niederlage oder einen Sieg 
betrachtet, die Persönlichkeiten der wichtigsten Akteure auf dem Schlachtfeld bilden 
die Schlüssel der Schlacht.

NAPOLEON
Name: Napoleone Buonaparte
Beiname: Kapitän Kanone, General Vendémiaire, „le Tondu“ (der Kahle), der 
kleine Korporal, Veilchenvater.
Geboren: am 15. August 1769, in Ajaccio, Korsika.
Gestorben: am 5. Mai 1821 auf Sankt-Helena.

Dienstgrad: General, Kaiser, König von Italien …
Ehrenzeichen: Ehrenlegion …

Ein aufgeklärter Visionär für die Einen, ein Tyrann für die Anderen, Napoleon Bonaparte lässt 
niemanden unberührt. Von 1793 bis 1814 hat er einen Erfolg nach dem anderen gebucht und Europa 
unterworfen. An diesem Tag im Juni 1815 wird ihm bewusst, dass seine Freiheit und sein Lebenswerk 
auf dem Spiel stehen. Auf sein militärisches Genie vertrauend hat er trotz starker Ermüdung 
und einem schmerzhaften Anfall von Hämorrhoiden schon das Menü für das Siegesbankett 
zusammengestellt.

HERZOG VON WELLINGTON  
Name: Arthur Wellesley
Beiname: der Eiserne Herzog, „der Mann mit der Hakennase“, „Der Kerl, der 
die Franzosen versohlt“.
Geboren: am 1. Mai 1769, in Dublin oder Dangan Castle (County Meath in Irland).
Gestorben: am 14. September 1852, Walmer (Kent, England).

Dienstgrad: Feldmarschall.
Ehrenzeichen und Titel: Field Marshal His Grace The Duke of Wellington, KG, GCB, PC. 
Prinz von Waterloo, Herzog von Vitoria, Herzog von Ciudad Rodrigo, Marquis von 
Douro, Graf von Vimeiro …
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Arthur Wellesley tritt 1786 in den Dienst der britischen Armee mit dem Dienstgrad eines 
Unterleutnants und zeigt in Indien schon bald seine militärischen Kapazitäten. Zwischen 1808 
und 1814 schlägt er die französischen Truppen mehrmals in Portugal. Wellington ist autoritär 
und von der Notwendigkeit der Disziplin überzeugt, und hat hier ein Heimspiel. An diesem Tag im 
Juni erwartet er seinen jahrelangen Feind voller Selbstvertrauen.

FELDMARSCHALL BLÜCHER  
Name: Gebhard Leberecht von Blücher, Fürst von Wahlstatt
Beiname: Vater Blücher oder Marschall Vorwärts! 
Geboren: am 16. Dezember 1742, in Rostock in Mecklenburg.
Gestorben: am 12. September 1819, in Krieblowitz (Schlesien).
Dienstgrad: Feldmarschall.

Ehrenzeichen: Preußischer Orden des Roten Adlers, Verdienstorden, das Eiserne Kreuz 
und verschiedene weitere preußische, russische und britische Medaillen.

Blücher beginnt seine militärische Karriere mit fünfzehn Jahren als schwedischer Husar, bevor er 
in die preußische Armee eintritt. Diese verlässt er jedoch nach einer Meinungsverschiedenheit mit 
König Friedrich dem Großen. 1786 kehrt er zurück. Dieser unermüdliche Anführer wird trotz seines 
hohen Alters von 72 Jahren von seinen Männern auf Händen getragen. Er wartet voller Ungeduld 
auf die Gelegenheit, Napoleon die Erniedrigung beim Preußenfeldzug im Jahr 1806 heimzuzahlen.

PRINZ WILHELM VON ORANJE
Name: Willem Frederik van Oranje-Nassau
Geboren: am 6. Dezember 1792, in Den Haag.
Gestorben: am 17. März 1849 in Tilburg.
Dienstgrad: Infanteriegeneral.
Ehrenzeichen und Titel: Kronprinz; er wird der spätere König Wilhelm II.

  (von 1840 bis 1849).

Trotz seines jungen Alters hat der Prinz schon in Spanien unter Wellington gedient. Obwohl er bei 
seinen Leuten sehr beliebt ist, spricht Willem Frederik nicht gut Niederländisch. Er ist mutig, aber durch 
sein Ungestüm unterlaufen ihm taktische Fehler. Willem Frederik will den Thron seiner jungen Nation 
retten, die gegründet worden ist, um die Franzosen daran zu hindern, den Rest Europas zu erobern.

SECHS ZEUGEN ZUM VERSTÄNDNIS DER MENSCHLICHEN SEITE DER GESCHICHTE

Mit Strategien alleine schaffen Sie keine großen Veranstaltungen. Die Organisatoren haben 
also auch die vielen anonymen Menschen aus allen Ecken Europas ehren wollen, welche die 
Geschichte mit ihrem Blut, ihrem Schweiß und ihren Tränen geschrieben haben. Mit einem 
Blick auf ihre persönliche Geschichte bieten Ihnen sechs eigens geschaffene ‚Personen’ 
einen menschlicheren und ebenso faszinierenden Blick auf den Umfang der Tragödie.

ALISTAIR CAVENDISH (fähnrich)
Beiname: Ali  
Geboren: am 15. Dezember 1790, in Dunfermline (Schottland).
Einheit und Oberst: Generalmajor Sir William Ponsonby, Kommandant der 
Union Brigade, der die Royal Scots Greys zugeteilt sind.

Als Kind auf dem Familienbauernhof entwickelt Alistair eine Vorliebe für Pferde. 1809 tritt er 
in den Dienst der Royal Scots Greys, einem schottischen Kavallerieregiment, das der britischen 
Armee einverleibt wird. Der Name der Royal Scots Greys beruht auf der Tatsache, dass das Regiment 
nur graue Pferde besaß. Das Regiment hatte vor der Schlacht von Waterloo noch nie an den 
Napoleonischen Kriegen teilgenommen. Ali wartet ungeduldig auf seine Chance zu beweisen, was 
in ihm steckt …
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PIERRE LANTELME (unteroffizier)
Beiname: „Chasse-cousin“ (Wein von schlechter Qualität in französischem 
Soldatenjargon); seinen Beinamen verdankt er der Tatsache, dass er oft 
Streit sucht, wenn er getrunken hat.
Geboren: am 30. Mai 1771, in Lyon (Frankreich).
Ehrenzeichen: Ehrengewehr (Vorläufer der Ehrenlegion), Ehrenlegion.

Einheit und Oberst: zweites Bataillon des zweiten Grenadierregiments, angeführt von 
General Charles-Joseph Christiani. 

Als Mitglied der Alten Garde war Pierre Lantelme dem Kaiser nach Elba gefolgt. Wie alle 
Gardesoldaten ist Pierre ein gestandener Kämpfer. Er ist auch ein überzeugter Bonapartist, bereit, 
für den Kaiser zu sterben, wie sein Bruder, der während der Schlacht an der Berezina gefallen ist. 
Er weiß, dass der Ausgang der Schlacht für die Zukunft Frankreichs und der Person, die er über 
alles bewundert, entscheidend ist.

MARIE DESPRECHIN (bäuerin)
Geboren: am 8. März 1778, in Braine-L’Alleud.

Marie ist sowohl Bäuerin als auch Wirtin. Sie sieht die Kolonnen zur Front ziehen 
und die Verletzten zurückkehren. Alle diese Soldaten haben Durst und das Geld 
zerrinnt zwischen ihren Fingern. Glücklicherweise hat sie diese Einkünfte, um 

die vielen Schäden an den Pflanzen zu kompensieren. Sie hat schon drei Kinder im frühen Alter 
verloren und macht sich Sorgen um ihre Jungen, die von den Soldaten völlig fasziniert sind.

CATHERINE DAUMAS (marketenderin)
Beiname: „Poupoule“ (Schätzchen)
Geboren: am 9. August 1783, in Colmar (Frankreich).
Ehrenzeichen: Ehrenlegion. 
Einheit und Oberst: verbunden mit der Alten Garde.

Als junge Bauerntochter aus dem Elsass erliegt sie dem Charme von Grenadier Augustin Thérasse 
und folgt ihm auf seinen Feldzügen. Nachdem Napoleon nach Elba gegangen ist, arbeitet sie 
vorübergehend als Prostituierte in der Nähe von Lille. Sobald der Hunderttagemarsch beginnt, 
schließt sie sich wieder dem Heer an. Ihr Zelt, eine richtige mobile Herberge, ist der Ort, wo die 
Soldaten sich treffen, um ein bisschen zu plaudern und ein Glas zu trinken. Marie weiß, wie sie 
Geld verdienen kann, aber sie ist auch eine waschechte Bonapartistin, mit dem Herzen auf dem 
richtigen Fleck und zu Heldentaten in der Lage.

DETLEF LAUFER (trommler)
Beiname: Lauf‘
Geboren: am 12. September 1798, in Königsberg (Ostpreußen).
Einheit und Oberst: viertes Korps der Preußischen Armee, angeführt von 
General von Bülow, unter dem Oberbefehl von Marschall Gebhard Leberecht 
von Blücher. 

Detlef, ein unehelicher Sohn eines preußischen Offiziers, ist 14 Jahre alt, als er als Trommler in 
den Dienst des preußischen Heeres tritt. Zusammen mit zwei anderen Trommlern gibt er den 
Marschrhythmus seiner Kompagnie an und er benutzt seine Trommel, um über das Kampfgetümmel 
hinweg Befehle weiterzugeben. Als entschiedener Nationalist und Patriot wartete er ungeduldig 
auf die Gelegenheit, sich für die preußische Niederlage im Jahr 1806 zu rächen. Für ihn ist Waterloo 
nur eine Zwischenstation. Er will unbedingt Paris erreichen.
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WILLEM BRANDSMA (erster Gesundheitsoffizier im Heer der Niederlande)
Geboren: am 23. März 1765, in Groningen (Niederlande).
Einheit und Oberst: Generalinspekteur Sebald Justinus Brugmans.

Chirurg und Professor an der Universität von Leiden. Mitten im Chaos geben Willem 
Brandsma und sein Feldhospital alles, um zu retten, wer zu retten ist, ohne Rücksicht 
darauf, welchem Lager die Opfer angehören. Schockiert durch das Blutbad, das die 

Feldschlacht angerichtet hat, fühlt er sich nicht in der Lage, den Verletzten zu helfen, die in der 
Nacht nach den Kämpfen noch zwischen den herumirrenden Plünderern und Leichenfledderern 
wimmernd und schreiend auf dem Schlachtfeld liegen.

HOHE ZAHLEN

Die Menge der geopolitischen und historischen Folgen der Schlacht von Waterloo ist 
an sich nicht zu zählen, aber auch die Zahlen für die Organisation des zweihundertsten 
Jahrestags sind enorm hoch: 5 000 Statisten in rekonstruierten Uniformen, 300 Pferde, 
100 Kanonen … 
Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen der größten historischen Rekonstruktion 
einer Epoche aus dem Ersten Kaiserreich, die jemals organisiert worden ist: 

Eine enorme logistische und zivile Koordination: die Organisation hat mit den 
Eigentümern der betroffenen Grundstücke Kontakt aufnehmen müssen, hat das Gelände 
herrichten müssen und ähnliche Gewächse wie jene anpflanzen müssen, welche die 
Soldaten seinerzeit zertrampelt haben. Sie hat die 350 Gruppen der Teilnehmer und 
der Händler für die beiden historischen Märkte in vier Sprachen einladen und ihnen 
die notwendigen Informationen erteilen müssen. Sie hat für das benötigte Material 
Bestellungen aufgeben und Angebote einholen, die Installation und den Transport des 
Materials regeln, Sicherheitsversammlungen mit den betroffenen Behörden belegen, ein 
Team aus 350 polyvalenten Ehrenamtlichen zusammenstellen und die mehrsprachigen 
Schauspiele ausarbeiten müssen.

Aus technischer Hinsicht war es notwendig, Gräben für die Sprengstoffe und für 
Lautsprecherkabel während der Kämpfe zu legen, die Medien zu empfangen, ein VIP-Dorf 
für 8 000 Besucher zu bauen, die Begrüßung und die Sicherheit von prominenten Gästen 
aus dem Ausland während der Gedenkfeiern zu garantieren, ein Denkmal zu errichten, 
dass den zweihundertsten Jahrestag symbolisiert, Briefings und Debriefings mit den 
technischen Dienststellen der Gemeinden zu organisieren usw.

Bestellungen von kolossalem Umfang: 2 500 kg Schwarzpulver, 100 Ballen von 300 kg 
Stroh und Heu, 12 Wassertanks von 1 000 Litern für die 300 Pferde, 6 Container für 
die Einsammlung der circa 1 500 Müllsäcke, 200 mobile Toiletten und 1 000 Rollen 
Toilettenpapier, etwa hundert eingerichtete Duschen, 5 000 Meter Zaun, 100 Ster Brennholz 
zur Verteilung, 24 Feuerlöschgeräte und 8 Generatoren, die nachgesehen werden 
müssen, 10 Kühlschränke und 2 Tiefkühltruhen, 3 000 Meter Seil und 3 Kilogramm Farbe, 
um die Feldlager abzugrenzen, 200 Tische und 100 Bänke mit etwa fünfzig Bierfässern, 200 
Kilogramm Turf, um den Sprengstoff zu verbergen, vierhundert fluoreszierende Westen 
mit Namensschildern …

Eine Infrastruktur, deren Koordination eine große Herausforderung bildet: 2 500 
Absperrgitter, 10 Zirkuszelte und 10 Priele, 2 Zelte im Empire-Stil von 20 m2 für den Kaiser 
und den Herzog von Wellington, 8 Getränkestände, Tribünen mit 15 000 Sitzplätzen, 
10 Plätze für Kartenautomaten, 500 Abgrenzungspfähle für die Zuschauer, die Ausstattung 
für eine Küche zur Bedienung der 8 000 VIP-Gäste und für die Zubereitung von einigen 
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Hundert Mahlzeiten für die ehrenamtlichen Mitarbeiter und die Teams vor Ort, ein 
Kommunikationsnetz für 40 Rundfunksender und die Errichtung einer Satellitenantenne, 
200 Reklametransparente, die aufgehängt werden müssen, Parkplätze für Tausende Pkws, 
Parkplätze für Lkws und Pferdewagen …

300 Pferde, für die 30 Stallknechte, rund um die Uhr ein Tierarzt und ein Hufschmied 
anwesend sein müssen und die 12 000 Liter Wasser pro Tag, 300 Boxen und Befestigungspfähle, 
2 000 Meter Seil und drei Tonnen Heu benötigen.

Während der ganzen Veranstaltung werden die Sicherheitsdienste mit etwa fünfzig 
Polizeibeamten, einem Team von 30 Sanitätern, 5 Krankenwagen, 2 Feuerwehrwagen 
und 12 Feuerwehrleuten, 50 Ordners, 20 Stewards (Werkstudenten), 25 professionellen 
Sicherheitsagenten und 350 ehrenamtlichen Mitarbeitern anwesend sein.

WATERLOO 2015, DIE (KOMMUNIKATIONS-)KAMPAGNE

Der zweihundertste Jahrestag der Schlacht von Waterloo wird eine große Veranstaltung 
für ein Publikum aller Altersgruppen, Ränge und Stände. VO Communication hat 
eine umfangreiche nationale und internationale Kommunikationskampagne auf die 
Beine gestellt. Auf der viersprachigen Website www.waterloo2015.org werden alle 
Informationen über diesen zweihundertsten Jahrestag zu finden sein.  

La Libre Belgique, La Dernière Heure, Paris Match und le Courrier International 
werden die Veranstaltung fördern und darüber auch diverse Artikel (in ihren Papier- 
und Online-Versionen) für ihre jeweiligen Leser schreiben. Schließlich wird über Sherpa 
eine groß angelegte, zielgerichtete Mailingkampagne organisiert. Außerdem werden 
weitere Partnerschaften mit verschiedenen flämischen Medien (gedruckte Presse und 
audiovisuelle Medien) abgeschlossen.

Für die Veranstaltung ist auch eine Partnerschaft mit den Medien des Senders RTBF 
eingegangen worden, der die Veranstaltungen im Rahmen des Gedenkens nicht nur 
fördern wird, sondern auch zahlreiche Programme und Reportagen darüber aufnehmen 
wird. 
Während des Jahres vor den Feierlichkeiten werden sechs speziell geschaffene ‚Personen‘ 
- Zeugen und Teilnehmer an der Schlacht - mit ihren Geschichten und Meinungen über die 
Schlacht auf Facebook für Spannung sorgen. Ein neuentwickeltes, anhand dessen jeder 
die Akteure der Schlacht besser begreifen wird und sich mit ihnen identifizieren kann. 
Indem Sie diese Bürger oder Soldaten verfolgen, werden Sie ihre Lebensumstände, Ängste 
und Beweggründe, ihre persönliche Geschichte und ihr Schicksal kennen lernen. Das ist 
hautnahe Geschichte, gesehen mit den Augen einfacher Leute, die sich selbst mitten im 
Geschehen befanden.

Außerdem werden das ganze Jahr über zur Unterhaltung der Neugierigen und der 
begeisterten Fans regelmäßig lustige und informative Clips auf YouTube veröffentlicht. 

In Belgien wird die Kampagne vor allem auf Familien mit Kindern und auf alle diejenigen 
ausgerichtet sein, die ein Herz für Geschichte, Kultur und Veranstaltungen mit einem 
großen Spektakelgehalt haben. Woanders in Europa, aber auch in den Vereinigten Staaten, 
Australien usw. wird sie insbesondere auf Vereine für lebende Geschichte konzentrieren, 
die eine Werbemappe erhalten werden. 
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PRAKTISCHE
INFORMATIONEN 

Eintrittspreise 

FELDLAGER  
Schnuppern Sie die Atmosphäre eines Militärlagers
am Abend vor der Schlacht.

  Feldlager
  Zutritt zu den 3 Feldlagern
  1 Tag gültig
  Karten ab € 6,75 
  Freier Eintritt für Kinder unter 7 Jahren
  (max. 2 Kinder unter 7 Jahren pro Erwachsenen)

  Museum Pass
  Gültig vom 17. bis zum 21. Juni 2015, Zugang zu den 3 Museen
  (der Weiler mit dem Löwenstandbild, das Wellington-Museum und das letzte 
  Hauptquartier von Napoleon)
  Geöffnet von 10 bis 18 Uhr
  Preise ab € 17,75
  Freier Eintritt für Kinder unter 7 Jahren

REKONSTRUKTIONEN
Eine unvergessliche Zeitreise, in einer gemütlichen Stimmung, für die ganze Familie. 

  Rekonstruktion der Schlacht - „Der Angriff der Franzosen“-19. Juni 2015 - 20 Uhr
  Stehplätze ab € 15,75
  Freier Eintritt für Kinder unter 7 Jahren (siehe Bedingungen)
  Sitzplätze ab € 38

  Rekonstruktion der Schlacht - „Der Gegenangriff der Alliierten“ - 20. Juni 2015 - 20 Uhr
  Stehplätze ab € 15,75
  Freier Eintritt für Kinder unter 7 Jahren (siehe Bedingungen)
  Sitzplätze ab € 38

  Espace 1815
  1 Parkplatz pro 2 Eintrittskarten
  Empfang und Garderobe
  Zutritt zum Village 1815
  Gemeinschaftlicher Treffpunkt
  Walking Dinner & Getränke
  Eintrittskarten ab € 173
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DIE ORGANISATOREN  

Die VoG Bataille de Waterloo 1815
Die VoG Bataille de Waterloo 1815, die vor mehr als 25 Jahren gegründet wurde, 
um die Gedenkfeiern für den 175. Jahrestag der Schlacht vorzubereiten, ist für die 
Herrichtung und Förderung des Geländes verantwortlich, auf dem die Kämpfe 
stattgefunden haben. Sie organisiert auch die Veranstaltungen im Rahmen des 
zweihundertsten Jahrestags. In ihren Verantwortungsbereich gehört, alle Ideen 
zu sammeln, zu beurteilen und zu koordinieren.
Um die internationalen Erwartungen in Bezug auf die Veranstaltungen erfüllen 
zu können, wurde ein internationaler Beirat gegründet, der sich aus Vertretern 
des Kabinetts des Außenministers, den Botschaftern der betroffenen Länder, 
der VoG Bataille de Waterloo 1815 und einem Vertreter der wallonischen Region 
zusammensetzt.

VO Communication 
Die VO Group, die vor 10 Jahren von Michel Culot und Patrick Parmentier gegründet 
wurde, gehört zur Spitze der Kommunikations- und Veranstaltungsbüros in 
Belgien. Die VO Group hat vier Filialen, die jeweils auf einen bestimmten Bereich 
spezialisiert sind: VO Communication (The Communication & Event Alchemist, 
spezialisiert auf die Organisation von Veranstaltungen für Privatkunden und 
Unternehmen), Voice Agency (konversationelles Marketing über Internet, 
Presse und soziale Medien), VO Europe (Kommunikation für die Europäischen 
Einrichtungen) und Droh!me Invest (Unternehmen, das mit der Entwicklung des 
neuen Konzepts für den Freizeit- und Erholungspark ‘Droh!me’ beauftragt ist). 

Bei allen Verwirklichungen der VO Group steht die fixe Idee im Mittelpunkt, allem 
einen Sinn zu geben, was die Firmengruppe tut: moralischer Sinn, sozialer Sinn mit 
Respekt für die Umwelt … Kurzum: Menschlichkeit, nicht mehr und nicht weniger.

VO Communication ist der delegierte Produzent für die Organisation und die 
Kommunikation des Gedenkprogramms für den zweihundertsten Jahrestag der 
Schlacht von Waterloo im Jahr 2015. Angesichts der Qualität und Präzision 
ihrer vorbereitenden Tätigkeiten und ihres Sachverstands als Organisator von 
Großveranstaltungen für Privatkunden und Unternehmen im In- und Ausland 
hat sich der Verwaltungsrat der VoG Bataille de Waterloo 1815 einstimmig für die 
Firma VO Communication entschieden.

Verhulst Events and Partners
Im Rahmen des zweihundertsten Jahrestags der Schlacht von Waterloo im Jahr 
2015 hat die Firma VO Communication entschieden, was die Vermarktung, das 
Sponsoring und das Merchandising anbelangt, mit der Firma Verhulst Events 
and Partners zusammenzuarbeiten.
Verhulst Events and Partners können auf mehr als 60 Jahre Erfahrung in der 
Vermarktung von großangelegten bis sehr kleinen Veranstaltungen, sowohl in 
Belgien als auch im Ausland zurückblicken: kulturelle Veranstaltungen, Shows 
oder Konzerte und Sportveranstaltungen.   

- 13 -
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DANKESWORT

Wir danken unseren Partnern und allen, die eine Veranstaltung derartigen 
Umfangs ermöglichen:

Minister für auswärtige Beziehungen - Wallonischer Minister, beauftragt 
mit Fremdenverkehr, Provinz Wallonisch-Brabant, Generalkommissariat für 
Fremdenverkehr der Wallonischen Region, Die vier Gemeinden des Schlachtfelds 
von Waterloo und ihr Personal (Braine-l’Alleud, Genappe, Lasne und Waterloo), 
Belgien Tourismus Wallonien-Brüssel, Fremdenverkehrsverband der Provinz 
Wallonisch-Brabant, Sherpa, IPM Advertising, RTBF, Fremdenführer 1815, Abrrhi, Frank 
Simon, Patrice Courcelle, Maler-Künstler, Ordnungsdienste, Sicherheitsdienste 
und Feuerwehr, Interkommunales Unternehmen Bataille de Waterloo 1815, Das 
letzte Hauptquartier von Napoleon, Wellington-Museum, Fremdenverkehrsbüro 
von Waterloo, La Fondation Napoléon, Die Napoleonischen Vereinigungen und 
belgische oder ausländische Komitees, welche die verschiedenen Initiativen im 
Rahmen des zweihundertsten Jahrestags der Schlacht von Waterloo unterstützen, 
Und allen freiwilligen Mitarbeitern, die sich jetzt schon dafür einsetzen, aus 
diesen Gedenkfeiern eine wahre Erfolgsgeschichte zu machen. 

ANSPRECHPARTNER

PRESSESPRECHER 
Voice Agency

Karel Goethals - Julien Brasseur - Elisa Roux
+32 2 340 92 46 - press@voice.be

www.waterloo2015.org/de/presse

VoG BATAILLE DE WATERLOO 1815 
Étienne Claude - Generaldirektor 

+32 2 385 30 02 - e.claude@waterloo-1815.eu
www.waterloo2015.org

DELEGIERTER PRODUZENT
VO Communication
Madeleine Cantaert

+32 2 290 31 53 - mcantaert@vo-communication.com
www.vo-event.be

ANSPRECHPARTNER FÜR DIE VERMARKTUNG
Verhulst Events & Partners

+32 2 657 90 70 - partnership@waterloo2015.org
www.verhulst.be
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